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Nun, ich will gerne gewärtigen, was meine

Sanmritcrkollcgen hierüber sugcn. Ich bin auf
diesem Gebiet noch zu sehr Neuling, als daß

ich mir eine einwandfreie Kritik erlauben

könnte, aber anderseits habe ich auch die

Ueberzeugung, das; die bcutigen Uebnngsan-

lagen revisionsbedürftig sind. Durch Fragen
und Antworten vermehrt man sein Wissen.

IV. U,

TamarztLrkiilkslàLr-kurz.

Vont 7.-13. November wird in Laugenthal ein Samariterhilfslchrcr-Kurs abgc-

halten werden. Samaritcrvereine, die Hilfslehrkräftc ausbilden lassen müssen, sind gebeten,

ihre Klimeî6ungCN bis ipà'tsttsns am 1Z. Oktober an den Unterzeichneten einzu

reichen. vsrlpätsts tînmClllungsn können nickt berücklicktigt werben.
Die Vercinsvorstände werden ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß nur solche

Bewerber zugelassen werden können, die über die nötige Vorbildung (Samariterkenntnissc)
und Lehrgcschick verfügen. Sie müssen ferner die Verpflichtung eingehen, während mehreren

Jahren im betreffenden Sainaritcrvercin als Hilfslehrer tätig zu sein.

Ölten, 21. September 1920. Z. kauber.

Kuz Usràzlebslî.

Knlet. Nvtkrenz-Ko tonne. Ausmarsch auf
den Gotihard. Am Samstag und Sonntag, den 11. und
13. September, machte die Rotkreuz-Kolonne Basel

zusammen mit dem militärischen Vorunterricht einen

Ansmarsch auf den St. Gotihard. Samstag, morgens
7 Uhr 33, fuhren wir von Basel ab, den Bergen zu.
Die Bahnfahrt wurde in Luzern unterbrochen, wo
dem Löwendenkmal, über dessen Entstehung und Be-

deriving uns Herr Oberst Hentzler in erfreulicher
Weise aufklärte, ein Besuch abgestattet wurde. Als-
bald führte uns der Zug nach Göschenen, wo wir
nachmittags 13 Uhr 31 ankamen. Hierauf begann der

Ausstieg durch die Schöllenen. Nach zirka IH.stün-
digem Marsch kamen wir an die Teufelsbrücke, wo

uns wiederum Herr Oberst Henßler einige Szenen
aus der Geschichte dieser einst viel umstrittenen Brücke

vor Augen führte. Von hier aus wurde der Ausstieg

unter Sang und Klang fortgesetzt. Es wurde uns

angesichts der so nahen gigantischen Berge und tiefen

Schluchten und Klüfte eigenartig zumute. Der An-
blick dieser wunderbaren Gebirgswelt wirkte auch auf
unser Gemüt trotz des anstrengenden Marsches er-

hebend.

Unterwegs erwartete uns noch eine angenehme

Ucberraschung. Bor Hospeurha! trafen wir zufällig
ein uns wohlbekanntes Frl. Gesster aus Basel an,
welches in dieser einzig schönen Gegend seine Ferien

zubringt. Frl. Geßler, ebenso erstaunt wie wir, in
diesen einsamen Bergen Bekannte zu treffen, übergab
uns ein schönes Geschenk von ZU Franken, um uns
einen gemütlichen Abend zu verschaffen.

Nach anstrengendem Marsch langten wir zirka

6J. Uhr abends in dem von einem dichten Nebel

umhüllten Hospiz an. Nach einer halbstündigen Rast

gings wieder das Valle Tremola hinunter nach der

Militärbaracke Pradaseio, unserem Nachtquartier,
welches wir um 2VN Uhr erreichten und wo wir
uns alsbald zur Ruhe legten.

Morgens um ck'h Uhr war Tagwache. Um 5'/,
Uhr wurde von Pradaseio aufgebrochen, durch das

Valle Piora in der Richtung Brugnasco, Altanca.

Hier teilte sich die Kolonne. Ein Teil besuchte den

600 nr höher gelegenen Rttomsee, während der andere

Teil in Altanca eine II,ständige Rast hielt. Nach

dieser gemütlichen Lagerung brachen wir um 9H Uhr
auf und erreichten nach II, Stunden Atrolo. Nach

zirka N Stunden langte auch der andere Teil vom

Ritomsee her bei uns an.

Bon Airolo ging es wieder heimwärts per Bahn
durch den Gotihard bis nach Mieten, wo uns daS

Schiff aufnahm und nach Luzern brachte. Ncich kur-

zem Aufenthalt in dieser Stadt bestiegen wir wieder

den Zug und kamen nach gemütlicher Fahrt um
22 Uhr 20 wohlbehalten in Base! an.
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